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Schlimmer als Greta „Thunbock“:
OLAF SCHOLZ als Staats-Schauspieler
Kleine Männer, insbesondere die mit 
Glatze oder einem anderen Schönheits-
fehler, neigen zum Größenwahnsinn, 
das ist allgemein bekannt, und Napoléon, 
der selbsternannte Kaiser der Franzosen, 
ist das blutrünstigste Beispiel dafür!

Auch Olaf Scholz, der kleine Mann mit der 
Glatze und der lustigen Knollennase, der sich 
„nicht daran erinnern“ kann, daß/ob/wann- 
oder-wie er x-Millionen aus dem Vermögen 
der Steuerzahler an die Warburg-Bänker 
verschenkte, neigt zum Größenwahn.

Das dokumentierte der kleine Diktator mit 
seiner frei erfundenen „Zeitenwende“, die er 
dem Deutschen Bundestag – sehr zur Freude 
des korrupten Fernseh-Komikers in Kiew – 
ohne demokratische Diskussion präsentierte, 
dann mit seiner „Prager Rede“ zur Neu-
Ordnung der „Europäischen Union“ (EU), 
und gestern mit seinen Weltmacht-Phantasien 
vor den Vereinten Nationen.

Genosse OLAF SCHOLZ (2. v. re.) 
beim Befehlsempfang in Ost-Berlin,

Foto: „Aktuelle Kamera“ des 
DDR-Fernsehens v. 4.1.1984

René Schneider: „Ich habe die armen UN-Diplomaten im Sitzungssaal bemitleidet, und ich 
habe es bewundert, daß sie diese Scholz-Rede, diese Folter in englischer Sprache, geduldig so 
ertragen haben wie eine biblische Plage, daß sie nicht ‚Buh’ riefen, nicht pfiffen, und nicht 
aus dem Saal rannten, um dabei die Türen laut zuzuknallen! Bravo, das war Spitze!“

A N H A N G :  „Prager Rede“ von Olaf Scholz, 29. August 2022, Auszug
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A N H A N G :  „Prager Rede“ von Olaf Scholz, 29. August 2022, Seite 25

René Schneider:  „Der böse Mann in Berlin macht es dem Leser leicht, die Absichten des 
EU-Reformators zu durchschauen:  ‚Alle Macht den Kommissaren’ der EU, Reduzierung 
der nationalen Souveränität auf Null, Unterordnung aller Staaten und ihrer Bürger unter das 
Diktat aus Brüssel, ‚Zahlungen’ (!) als Leckerli für gehorsame Befehlsempfänger, und keine 
Zahlungen an stolze Nationalstaaten mit den traditionellen Werten ihrer Völker; das ist die 
widerliche  Vision  eines  größenwahnsinnigen  Machtmenschen,  der  seine  kommunistischen 
Fernziele  seit  1984  („Aktuelle  Kamera“,  siehe  oben) mal  mehr  und  mal  weniger  gut 
verborgen hatte, um die Macht im Staate nicht zum Wohle des Deutschen Volkes zu nutzen, 
sondern um das Deutsche Volk in Armut, Hunger, Not, unbezahlbare Preise für Benzin, Brot, 
Gas, Strom usw. zu stürzen, und ein korruptes Regime am Rande der Welt zu unterstützen! –– 
‚Kürzester Krieg ist bester Krieg’ und der Ukraine-Krieg wäre längst vorbei, der Fernseh-
Komiker in Kiew längst besiegt und auf der Anklagebank oder in einem Arbeitslager, wenn 
die völkerrechts-verbrecherische NATO (Memo: Jugoslawien 1999, Ost-Erweiterung, usw.) 
und die europa-unionistische Bande aus Brüssel die Ukraine nicht mit Waffen, Munition und 
militärischen Informationen zur Fortsetzung des Krieges mißbrauchte! ––  George Orwells  
„1984“ wurde wahr: ‚Der Krieg, der dem Frieden dient’, wird von Olaf Scholz geführt!“

* * *
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